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eralldraht I JLampeGrößte Strom Ersparnis Stohßsicher
1 Kirchlih ſozialer Kongreß

Telegraphiſcher Bericht
Barmen 9 April

Der heutige zweite Tag des 18 Kirchlich ſogialen Kon
greſſes wurde eingeleitet mit der Generalverſammlung der

reien Kirchlich ſozialen Konferenz auf der Generalſekretär
ic Mumm GBerlin den Geſchäftsbericht erſtattete

Jn der zweiten Hauptverſammlung behandelte Geheim
rat Profeſſor D Dr Dr Seeberg Berlin das Thema

Droht Erſchöpfung unſerer Volkskraft
Der Redner erläuterte zunächſt an der Hand eines reichen
ſtatiſtiſchen Materials den ſtetig fortſchreitenden Geburten
rückgang und konſtatierte zwei Hauptgründe dieſe Er
cheinung Es kann phyſiſche Degeneration vorliegen und es

nun ſich um eine gewollte Zurückhaltung der Ge urtenziſfer
Die Merkmale der Degeneration ſcheinen zu fehlenWeder bei den Rekruten noch bei den Frauen ſind ſie wahr

unehmen noch auch bei dem Hochadel wo infolge fortgeſetztere ſie am eheſten zu erwarten wären Faſt alle Forſcher

nd darin einig daß der Geburtenrückgang etwas Abſicht
liches und Gewolltes iſt Schon Levaſſeur ebenſo neuerdings
Le Roi beaulieun ſind der Meinung daß Egoismus Streber
tum und Heidentum die Urſache dieſes Rückganges ſeien Jm
Neumalthuſtanismus iſt der ausgeſprochene Gedanke die
Kinderzahl zu reduzieren um des Glückes der Familien willen
Es hat dann der bekannte Nationalökonom Brentano ge
meint der Wohlſtand ſei die Urſache des Gebürtenrückganges
jedoch dürften hier Urſache und Wirkung verwechſelt ſein
Der Wohlſtand iſt eine Wirkung des Geburtenrückganges
Bedeutungsvoller ſcheint es zu ſein die Teuerung aller
Lebensmittel und notwendiger Bedürfniſſe ſür den Geburten
rückgang verantwortlich zu machen Jn den Jahren 1894 bis
1897 waren alle Lebensmittel billig dann fand eine Steige
rung aller Bedarfsartikel ſtatt die im Durchſchnitt in Deutſch
land ca 28 Prozent betrug Jndeſſen ſoviel ſich auch in den
Kreiſen der Feſtangeſtellten mit ihrem feſten Gehalt hieraus
erklären mag ſo wenig ſcheint doch die ganze Erſcheinung
aus der Teuerung abgeleitet werden zu können ſchon des
halb weil ſie in Frankreich und England ſehr viel geringer
dabei der Geburtenrückgang aber doch erheblich war Weiter
muß überlegt werden daß abgeſehen von den Beamten die
meiſten ſonſtigen Berufsgattungen der Teuerung entſprechend
mit ihren Einnahmen in die Höhe gehen Man könnte ſo
dann die Teilnahme der Frauen am Gewerbsleben heran

m Von 33 Millionen Frauen die wir 1912 in Deutſch
and hatten waren 1014 Millionen gewerblich tätig Von

den gewerblich Tätigen waren 70,3 Prozent üunverheiratet
Allein da die Eheziffer nicht erheblich beſchränkt worden iſt
wird auch hierin nicht der entſcheidende Grund für den Ge
burtenrückgang zu erblicken r Feſten Boden zur Erörte
rung der Frage gewinnen wir durch Erwägung der Differenz
der Geburtenhäufigkeit in Stadt und Land Bekanntlich ſind
die Großſtädte in den letzten 20 Jahren um die Hälfte an
Bewohnerzahl gewachſen Der Geburtenrückgang belief ſich
in den Jahren 1876 bis 1910 in den Städten auf 9,65 auf
dem Lande auf 4,43 pro Mille Der Grund weshalb der
Geburtenürckgang in den Städten ſoviel größer iſt ſcheint
dem Redner die

Rationaliſterung des Sexuallebens
Es vereinigt ſich hier mit der Vorherrſchaft des Verſtandes
im menſchlichen Leben ein Naturallsmus der alle Bedürf
niſſe der Natur für notwendig erklärt Dieſe eigentümliche
Kombination von egoiſtiſchem Rationalismus und Naturalis
mus iſt in weiten Kreiſen für das ſittliche Leben charakte
et Nun ſtehen die Großſtädte an der Spitze der Ent

wickelung Jn ihnen wird leicht die überkommene Tradition
aufgegeben Maſſenſuggeſtionen finden ſtatt Schlagworte
herrſchen das Beiſpiel des einen wirkt viel raſcher auf den
andern als auf dem Lande Es iſt keineswegs unerklärlich
daß überall da wo die Sozialdemokratie bei den Wahlen den
r tege gibt der Geburtenrückgang rapid iſt Aus den
Großſtädten geht dieſer Geiſt auf das Land über Er wird
auch hier raſch wirken egierde und Vernunft ſchließen
einen Bund miteinander um die naturgemäße Vermehrung
des Menſchengeſchlechts zurückzuhalten Vielfach hält man

die gange Erſcheinung für normal wir erblicken im Gegen
teil in dieſem Rückgange eine ſchwere Gefahr Es mag ſein
daß Europa die Maſſe der Bewohner wenn ſie ſich fort
laufend wie bisher vermehren nicht erhalten könnte doch
würde hier die Kolontſation z Hilfe kommen und vor allem
nicht die Pölker werden weichen müſſen die am geburten
reichſten ſind ſondern es gehen nieder die geburtenarmen
Völker So handelt es ſus denn um unſere nationale Zu
kunft Hierzu kommt die Vergiftung der Volksſeelen die
darin liegt daß das ſexuelle Leben der Willkür preisgegeben
wird Ein häßlicher Zug verſtändiger Lüſternheit kegt ſich
dadurch über das ganze Gebiet Zwar ſoll der Menſch die
Natur beherrſchen nie aber kann er ſie überliſten Wenn
hier eine Eefahr vorliegt ſo fragt man nach den Mitteln
zu ihrer Bekämpfung Wenngleich Geſetze nur kräftig ſinddort wo die Volksgeſinnung ihnen entſpricht ſoll auch die
Geſetzetzbung hier in Anſpruch genommen werden oder eigent
lich es ſollten zunächſt die vorhandenen Geſetze genau ein
gehalten werden vor allem bezüglich der reren
Weiter ließe ſich in Betracht ziehen die Erleichterung des
Lebens für kinderreiche Familien etwa Junggeſellenſteuer
höhere Beſteuerung kinderloſer oder kinderarmer Familien
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Sodann wäre zu denken an eine innere Politik die die Land
flucht nach Möglichkeit einſchränkt Hier könnte die innere
Koleniſation Wichtiges wirken Endlich ließe ſich aber auch
die öffentliche Anpreiſung und der öffentliche Handel mit
antikonzeptionellen Mitteln durch das Geſetz treffen Mit
äußeren Mitteln allein iſt aber nichts getan Beſeitigt wer
den derartige Erſcheinungen nur wenn ihrer ſuggeſtiven
Kraft eine entgegengeſetzte Suggeſtion entgegengeſtellt wird
wie etwa die Rückkehr zum Einſachen und Natürlichen Hier
wird nun der Punkt ſein wo wir einzuſetzen haben Jn
ſtark katholiſchen Provinzen Preußens iſt der Eeburtenrück
gang bekanntlich geringer als in den rein proteſtantiſchen
Der proteſtantiſche Jdealismus läßt vielleicht in derartigen
Einzelfragen zu viel der Freiheit und des guten Willens der
Einzelperſon Wir haben in der Lehre zu viel und im Leben
vielleicht zu wenig Geſetz Es wird ſich hier darum handeln
die ideale Wahrheit zum praktiſchen Ausdruck zu bringen
ſie als Geerß den Werdenden zum Bewußtſein zu
bringen Jm übrigen werden die Menſchen überall dort
wo ſie der Nähe Gottes inne werden ſich als ſeine Organe
fühlen und im Vertrauen auf ſeine Hilfe jenen frohen Muthaben der vom ungläubigen Leichtſinn v deutlich unter

ſchieden iſt Deshalb hat die Kirche die Aufgabe auch dieſe
Frage vor ihr Forum zu ziehen und Wahrheiten die der
Natur der vernünftigen Betrachtung von Geſellſchaft Staat
der Geſundheit des Familienlebens und der Einzelperſon
entſprechen auch als ihre Wahrheiten vorzutragen Die
Kirche hat ein direktes Jntereſſe an einer normalen Volks
vermehrung Nur ein geſundes Volk kann Gottes Volk wer
den Daher muß auch dieſe Erwägung uns das einprägen
was ſo viele Erſcheinungen der Zeit von uns verlangen
nämlich daß wir Proteſtanten uns darauf beſinnen daß das
Weſen des Chriſtentums nicht in Dogmen und einzelnen
Theorien beſteht ſondern im Geiſte und in der Kraft das
eine Religion der Geſinnung und der Tat iſt

Tages Programm
Nachdruck verboten

ver

10 April Stadttheater abends 712 Uhr Jeſuiten
Walhallatheater abends 8 Uhr Große Roſinen
Apollotheater abends 8 Uhr Gaſtſpiel von Prangs

luſtiger Kölner Bühne
Paſſagetheater Kinematographiſche Vorführungen
Biophontheater Kinematographiſche Vorführungen
Tonbildbühne Kinematographiſche Vorführungen
Orpheum Kinematographiſche Vorführungen
Kaiſerpanorama Orientreiſe
Albrechtſtraße 27 Völkerkundliche Ausſtellung aus den

Arbeitsgebieten der Berliner Miſſion in China und
Afrika

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe Son
derausſtellung von Henry Hammond Galliſon Boſton
und Profeſſor Aſcan Lutteroth

JZoo abends 8 Uhr Geſellſchaftskonzert vom Stadt
theater Orcheſter

Neumarkt Schützenhaus abends 8 Uhr Klavier Abend
von Louis Cornell

Mozartſaal abends 8 Uhr Vortrag von Miſſionar
Greiſer über Miſſionsarbeit in Südchina

11 April Stadttheagter Die luſtigen Weiber von
Windſor

12 April Stadttheater Theodor Körner
13 April Stadttheater nachm bei ermäßigten Preiſen

Eva
Magdeburg nachm 9 Uhr großes Pferde Rennen

16 April Loge zu den drei Degen abends 8 Uhr Wolde
mar Sachs Abend

nernHalle und Umgebung
Halle a S 10 April

Die Reinigung und Klärung der Abwäſſer durch Ton

Angeſichts der d daß die Staatsregierung immer
mehr auf eine gründliche Reinigung der Fabrikabwäſſer
dringt hat ein Verfahren für weltere Kreiſe Jntereſſe das
ſich Herr Bergwerksdirektor Gunkel in Halle hat patentieren
laſſen Herr Gunkel verwertet zur Klärung Ton der aller
dings eine Anzahl ſpezifiſcher Eigenſchaften haben muß
und zwar Frauſtädter Ton

Die Frauſtädter Tone ſondern in Berührung mit Waſſer
Kolloidſtoffe ab die ſich wieder mit anderen kolloiden Stoff
fen zu ſcheinbaren komplexen Verbindungen vereinigen und

die verſchiedenartigſten Stoffe im Kolloidzuſtand abſor
dieten nämlich insbeſondere Fette Oele die konzentrierten

Seifenlöſungen Stärke Dextrine Maltoſe Glyzerin Tannin
Caſeine und pflanzliche und tieriſche Albumine

So wurden mit dem Frauſtädter Ton die ſehr ſtark ver
ußreinigten und grünlich gefärbten Abwäſſer einer Papier
fabrik völlig werripig geklärt und geruchlos gemacht Auch
die Abwäſſer einer Spinnerei die ca 500 bis 800 Gramm

e im Kubikmeter und außerdem ſtickſtoffhaltige Sub
anzen enthielten und die Abwäſſer einer Paraffinfabritk
nd durch derartige Tone gereinigt und geklärt Auch die
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häuslichen Abwäſſer ſind nach der Filtration farblos und
klar wie beiſpielsweiſe das ſtaatshygieniſche Jnſtitut in
Hamburg nach eingehenden Verſuchen feſtgeſtellt hat Da
bei haben die Tone den weiteren großen wirtſchaftlichen
Wert daß ſie unmittelbar in dem Zuſtande wie ſie aus der
Grube kommen verwendet werden können daß alſo eine
Bearbeitung des Tones nicht erforderlich iſt

Auch inſofern bietet dieſer Frauſtädter Ton noch einen
bedeutenden Vorteil als der mit Beſtandteilen der ſtädti
ſchen Abwäſſer durch die Reinigung imprägnierte Ton oder
Schlamm als Düngemittel verwendet werden kann Die
Tonmaſſen werden dadurch auf die einfachſte Weiſe beſeitigt
wobei alle organiſchen und ſtickſtoffhaltigen Subſtanzen in
dem Ton verbleiben und zur vollen düngenden Wirkung ge
langen Jn gleicher Weiſe können die Tonmaſſen nach der
Reinigung auch für Zwecke der keramiſchen Jnduſtrie in
Frage kommen da ihr Plaſtizitätsgrad durch Aufnahme von
Kolloidſtoffen weſentlich geſteigert iſt

Jn rein techniſcher Beziehung geht das Verfahren in
der denkbar einfachſten Weiſe vor ſich Der Ton wird in
paſſenden Klärbaſſins mit dem zu reinigenden Abwaſſer in
Berührung gebracht und durch ein geeignetes Rührwerk in
Bewegung erhalten

Aus dem oben Geſagten geht hervor daß ſich das Ton
reinigungsverfahren ſehr gut eignet für die Abwäſſer der
Zuckerfabriken der Paraffinfabriken der Papierfabriken
uſw Gerade die Abwäſſer der Zuckerfabriken enthalten ſehr
viel ſchädliche Stoffe die von den Tonen abſorbiert werden

Herr Gunkel hat vornehmlich mit dem Ton von Frau
ſtadt Poſen der Grubenfelder Erwerbsgeſellſchaft m b H
Halle a S ſeine Verſuche gemacht und feſtgeſtellt daß er
ſich in idealer Weiſe dank ſeiner eigenartigen Zufammen
ſetzung zur Klärung von Abwäſſern eignet

Zwangsverſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurden fol
gende Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſt
bietend verſteigert 1 Halle Richard Wagnerſtraße 20 auf den
Namen des Ziegeleibeſitzers Wilhelm Diſcher eingetragen mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 4000 Mark belaſtet war das
Grundſtück mit 64 000 Mk 20 000 Mk und 12 000 Mk zuſammen
alſo mit 96 000 Mk Beſtbietender blieb die Jmmobilien Erwerbs
und Verwertungs Geſellſchaft m b H Halle mit 67550 Mk
2 Halle Dittenbergerſtraße 10 auf den Namen des Bauunter
nehmers Otto Bahn eingetragen mit einem jährlichen Mietsertrag
von 2792,50 Mk Belaſtet war das Grundſtück mit 38 000 Mk
6000 Mk und 5000 Mk zuſammen mit 49 000 Mk Erſteher iſt
Herr Kaufmann Paul Fohl hier mit 40 950 Mk

Völkerkundliche Ausſtellung Wie dringend notwendig
es iſt daß immer mehr deutſche Aerzte in unſeren afrikaniſchen
Kolonien ihre heilende Tätigkeit ausüben zeigen die wert
loſen Mittel die die Zauberer in Krankheitsfällen anwenden
und die verheerende Wirkung der Krankheiten Es iſt näm
lich nicht ſo daß die Naturvölker in vollſter Geſundheit dahin
leben ſondern ſie werden durch viele Krankheiten heimgeſucht
und ſie haben keine Mittel für ſie Am ſchlimmſten wohl
wütet der Ausſatz in der Ausſtellung iſt ein Kranker zu
ſehen mit den Spuren ſeiner Krankheit an Kopf und Händen
Friedlich nimmt ſich demgegenüber aus eine Sänfte in der
eine Krankenſchweſter von zwei ſchwarzen Trägern über Land
getragen wird Bilder veranſchaulichen weiter das ſegens
volle Wirken der Aerzte Aehnliche Anſchauung von der auf
bauenden Arbeit der Miſſionare zeigen die Schulhefte aus
afrikaniſchen Miſſionsſchulen Es iſt wunderbar wie gut die
ungelenken und des Schreibens ungewohnten Finger der
Afrikaner die ſchwere Kunſt des Schreibens erlernen Für
ſolche die ſich gern in Muße in das Studium der ausgeſtellten
Gegenſtände vertiefen möchten iſt Freitag Gelegenheit ge
geben an dieſem Tage beträgt das Eintritsgeld von 11 bis
7 Uhr 1 Mk gegen den ſonſt üblichen 50 Pfg Abends wie
ſonſt 30 Pfg pro Perſon Beſonders hingewieſen ſei noch
mals auf den heute ſtattfindenden Vortrag über Südchina
Siehe Jnſerat

Drittes volkstümliches Konzert Mittwoch abend fand
im Mozartſaal das dritte volkstümliche Konzert ſtatt Vor
Beginn desſelben hielt Herr Dr Kleemann einen ein
leitenden Vortrag über Schuberts Leben und Lieder
Er zeigte in ſeinen Ausführungen daß auch Schubert wie
ſo viele andere deutſche Künſtler ſein ganzes Leben lang mSorgen und Entbehrungen zu ämnpfen gehabt hat Am

31 Januar 1791 wurde er in Lichtenthal einer Vorſtadt
Wiens als Sohn des dortigen Kantors Schubert geboren
Früh zeigte der begabte Knabe Liebe für die Muſik und
bald faßte er den Plan Muſiker zu werden Zwar war
anfangs der Vater dagegen er kannte die Entbehrungeneines Künſtlerlebens doch mußte er hald einwilligen du

bert wurde nun Muſiker und von da an hörten die Sorgen
und Leiden nicht auf Von Sorgen Entbehrungen und
Mißerfolgen zermürbt ſtarb er im Jahre 1823 an einem
tückiſchen Rervenfieber im noch nicht vollendeten 92 Lebens
jahre Jn Schubert haben wir ein reiches Beſitztum gehabt

leider nur für kurze Dauer Seine Hauptſtärke liegt im
Liede Großes hat er darin geſchaffen Oft neckiſch dann
wieder traurig berühren die Töne ſehr angenehm und es
iſt ſchade daß Schubert bei feinen Lebzeiten ſo ſehr wenig an
erkannt worden iſt Nach dieſen Ausführungen ſpielten
die Herren K Klanert Schwendler und Schmidt
einiges aus dem Trio in BDur unter reichem Beifall Die
Lieder Ganymed Du biſt die Ruh und Die Forelle die
dann Fräulein Kittner a ſang mit Herrn PKlanerts trefflicher Begleitung fanden ebenfalls viel
Applaus Die Fräulein Stein und Fickler ſpfelten
das Divertiſſement hongroiſe vierhändig und erzielten

e ccT e

Modoerne Damentasohen

Se on HeCh Krasemann
Tigarren Etuis

Brieftasohen ote
nur Schmeerstr 19 Nabe Markt

Gegr 1975 Tel 1178



e e

Arme als Weihnachtsgabe verteilt

n und Liebeslauſchen gefielen in Fräulein Kittners melo
diſcher Wiedergabe Rach einer kurzen Pauſe ſprach Herr
Dr Kleemann noch über Schuberts Jnſtrumentalmuſik
worauf das Forellenquintett wohl der Glanzpunkt des
Abends von den Herren Klanert Schmidt
Schwendler Möller und Kartge geſpielt wurde

Die Städtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſenwege iſt
im Monat März 1913 528 mal in Anſpruch genommen worden
Reu in Ueberwachung traten 72 Säuglinge

Ein ausgewachſener Rehbock hatte ſich dieſer Tage in die
Gärten unſeres Stadtgutes verirrt ſuchte und fand aber bald
wieder den Weg zum Walde

Die alte und die weue Schöpfung heißt das Thema über
welches Herr E Dönitz im Zuſammenhang eine Anzahl öffent
licher Vorträge halten wird Der erſte derſelben findet am Sonn
tag den 13 April abends 816 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Mar
garetenſtraße 5 ſtatt Der Eintritt iſt frei

Verhütete Brandgefahr Als ein Wächter der Wach und
Schließ geſellſchaft in vergangener Nacht im Grundſtück Geiſtſtr 38
den Bäckergeſellen wecken wollte und in den Raum vor dem Back
oſen trat ſchlug ihm dichter Qualm entgegen es brannte die
Türwand und eine Fenſterklappe Der Wächter weckte ſofort die
darüber ſchlafenden Geſellen und rettete ſie aus ſchwerer Gefahr
dann alarmierte er die Feuerwehr Der Brand war in kurzer Zeit
gelöſcht

r

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttl ater Heute Schauſpielpremiere Jeſuiten

Freitag zum Benefiz für Alice von Boer Gruſelli und Fritz
Gruſelli neu einſtudiert Die luſtigen Weiber von Windſor
Muſikaliſche Leitung Alfred Elsmann ſzeniſche Theo
Raven Die Tänze und Gruppierungen ſind einſtudiert von
Frau Adele Stahlberg Wieſt Sonnabend zum dritten
Male Theodor Körner von Alfred Kaiſer Sonntag
nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
Eva Das Fabrikmädel Abends Tannhäuſer

Für die Geſamtaufführung von Wagners Der Ring des
Nibelungen bei volkstümlichen ermäßigten Preiſen iſt ein
Tee abonnement an der Tageskaſſe des Stadttheaters auf
gelegt

St Ulrichskirche Die neunte geiſtliche Abendmuſik findet am
Montag den 14 April abends 54 Uhr ſtatt Das Programm
enthält ausgewählte Motetten a capella Gefang für gemiſchten
und Frauen Chor ferner Sologeſänge und Orgelvorträge So
liſtiſch ſind dabei tätig der Konzertſänger Art ur Heer Tenor
Leipzig und der Organiſt Herm Mayer ein begabter Schüler
des berühmten Leipziger Organiſten Herrn Prof Karl Straußhe
Näheres im Jnſeratenteil

Vereine und Verſammiungen
BürgerRettungsinſtitut Die ordentliche Mitgliederverſamm

lung fand am Dienstag abend auf dem Ratskeller ſtatt Die
Zahl der Mitglieder ging von 176 auf 171 herab An unverzins
lichen Darlehen wurden ausgeliehen insgeſamt 44 in verſchiedenen
Beträgen von 50 500 Mark mit zuſammen 8275 Mark Die
Empfänger waren hieſige unbeſcholtene Bürger welche ohne ihr
Verſchulden in Not geraten waren aber noch die Kraft und den
guten Willen hatten ſich in ihrem Erwerbe zu halten Die Dar
lehensempfänger gehörten den verſchiedenſten Berufen an Außer
den Darlehen wurden noch 950 Mark Geſchenke an verſchämte

Von ſämmtlichen Darlehen
find noch einzuziehen 11 777 92 Mark Zurückgezahlt ſind 1912
7281,4a2 Mark Die Summe aller Rückzahlungen ſtieg von
269 019 55 Mark auf 276 300,97 Mark die der Verluſte von

20 345,08 Mark auf 20688,83 Mark Vorläufig niedergeſchlagen
wurden 343,75 Mark Die Rechnung für 1912 hatte eine Ein
nabme von 19 769,84 Mark und eine Ausgabe von 19301,41 Mark
Das Jnſtitut verwaltet auch noch die Jänicke Stiftung Dieſe
Rechnung ſtellt ſich für 1912 wie folgt Einnahme 2918,25 Mark
Ausgabe 2494,71 Mark Bei der Uebergabe der Stiftung im
Jahre 1864 betrug das Kapital 4140 Mark heute 9008,65 Mark

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachfen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung behandelte zunächſt Herr Mittelſchullehrer
Haupt das intereſſante Problem der Entſtehung des Kuckucks
ſpeichels von der mittelalterlich myſtiſchen bis zur modernen Auf
faſſung die die eigenartige Lebensäußerung der Schaumzikade
mit phyſikaliſchen und chemiſchen Argumenten unter Hilfe des
Mikroſkops zu ergründen ſucht Sodann erörterte Herr Prof Dr
Aichel an modernen chileniſchen Geweben von denen eine präch
tige inſtruktive Sammlung von Decken und Bändern vorgelegt
wurde die bemerkenswerte Tatfache daß die Einwohner von Chile
heute noch die gleichen Ornamente benutzen die ihre Vorfahren
vor der Eroberung des Landes durch die Spanier verwandten
Dies iſt um ſo auffallender da der Einfluß der Spanier ſehr be
deutend geweſen iſt was am beſten daraus erſehen wird daß die
Chilenen das früher ihnen unbekannte Silber zu Schmuckgegen
ſtänden verarbeiteten und Jnſtrumente aus Stein nicht mehr an
fertigten Wenn in der Gewebetechnik als geſchichtliche Erinne
rung die alte Ornamentik erhalten wurde ſo iſt das nur ſo zu
erklären daß der Frau dem konſerrativen Element die Herſtellung
der Eewebe obliegt Schließlich legte Herr Prof Dr Wagner

Vur geringe Kurkosten
erfordert eine Trinkkur mit Kasseler
Hafer Kakao Nur echt in blauen
Kartons für 1 niemals lose

Magen und Darmleidenden
wird der rechtzeitige und regel
mäßige Genub dieses anerkannten
Kräftigungsmittels ärztlich verordnet

großen Erfolg Die Lieder Gretchen am Spinnrad Ständ von der beſonders in den Vorgärten jetzt ſo beliédten gelb
blühenden Forſythig einen Zweig vor der merkwürdig breit ge
wachſen war Es handelt ſich um eine Verbänderung Fasciation
die man z B auch an Spargeltrieben und an den Blüten des
Hahnenkammes Celoſia criſtata deutlich beobachten kann Die
nächſte Sitzung findet nicht am 10 ſondern am 17 April zur ge
wohnten Zeit ſtatt

Der Kreisverein Halle im Verbande Deutſcher Handlungs
gehilfen zu Leipzig veranſtaltet wiederum Unterrichtskurſe in
Lackſchrift Rundſchrift Schreibmaſchine Buchführung Steno
graphie Schaufenſterdekoration Reklamekunſt uſw an welchen ſich
jeder kaufmänniſche Angeſtellte beteiligen kann Heute Donners
tag den 10 April abends 98 Uhr findet im Gefellſchaftsſaale
des Mars la Tour Gr Ulrichſtr 10 der Eröffnungsabend mit
Vortrag des Herrn Guſtav Schneider Leipzig über Die Bildung
des Kaufmanns ſtatt Gäſte ſind willkommen

Geschäfts und
Termin Kalender

Nachdruck verboten

S
S
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12 April Halle vm 9 Uhr im Saale des Halliſchen Vereins
für Getreide und ProduktenHandel öffentl Verkauf von
10 Tonnen Ruſſengerſte in Halle bahnſtehend durch den

beeideten Verſteigerer A Jahn s14 April Schkeuditz Oberförſterei nm 2 Uhr im Sächſ
Hof Verpachtung mehrerer Wieſen auf 4 Jahre Näh
durch die Hegemeiſter Ude Faſanerie und Zeitz in Burg
liebenau

Sandersdorf vm 10 Uhr im Gaſthof Zur Eiſenbahn
Nutz und Brennholz Verſteigerung ca 1500 Kiefern
Eichen und Lindenſtämme durch die Oberförſterei Zöcke
ritz

15 April Halle Verwaltung der ſtädtiſchen Elektrizitäts
werke vm 10 Uhr Verdingung zur Ausführung von Fun
damentierungs und Erdarbeiten einſchl Materialliefe
rung zum Bau eines Kaminkühlers

16 April Falkenberg b Dommitzſch a Oberförſterei ab
7 Uhr Nutzholz Verkauf ca 2400 Feſtmeter Kiefern
Kiſtenholz ca 5500 Feſtmeter Grubenkloben ca 4200
Feſtmeter Grubenknüppel

17 April Artern Kram und Viehmarkt
Pretzſch a Schweinemarkt
Löbejün Amtsgericht vm 94 Uhr Zimmer 1 Zwangs

verſteigerung des Hausgrundſtückes in Löbejün Schiller
ſtraße 16 mit Zubehör

Vorsfelde Amtsgericht n 3 Uhr in der Baumgarten
ſchen Gaſtwirtſchaft zu Volkmarsdorf Zwangsverſteige
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Wegen Umwandlung in einen Spez Antiquitaten unc Kunst Salon

Total Verkauf

rung des Hausgrundſtückes Neubauerſtelle Nr 27
Zeitz Amtsgericht vorm 916 Uhr Zimmer 5 Zwangsver

ſteigerung des Hausgrundſtückes in Zeitz Parzelleſtr 20
mit Zubehör

Quedlinburg Amtsgericht vm 10 Uhr Zim 16 Zwangs
verſteigerung des Hausgrundſtückes in Thale Linden
bergsweg 33 mit allem Zubehör

Quedlinburg Amtsgericht vm 9 Uhr Zim 16 Zwangs
verſteigerung des Hausgrundſtückes in Quedlinburg Goeze

ſtraße 15 mit Zubehör tHeldburg i Th Amtsgericht vm 10 Uhr an der Gerichts
ſtelle Zwangsverſteigerung des Wohnhauſes in Colberg
Sülzfelder Berg Nr 59 mit Zubehör ſowie von fünf Acker
grundſtücken

Weißenfels Amtsgericht vm 10 Ahr Zimmer 18 Zwangs
verſteigerung mehrerer Ackergrundſtücke in Weißenfels

Zerbſt Amtsgericht vorm 9 Uhr Zimmer 9 Zwangsver
ſteigerung des Hausgrundſtückes in Zerbſt auf der Mühlen
brücke P 26 mit Zubehör

Hohenmölfen Amtsgericht vorm 10 Uhr Zimmer 2
Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Köttichau
Dorfſtr 70 mit Zubehör

Eisleben Amtsgericht vorm 11 Uhr Zimmer 6 Zwangs
verſteigerung des Hausgrundſtückes in Creisfeld Eis
lebenerſtr 12 mit Zubehör

25 April Halle Magiſtrat vorm 11 Uhr Rathausſtr 19
Zimmer 47 Verpachtung der Obſtnutzung der Stadtge
meind Halle auf 18 Jahre auf den Straßen und Chauſſeen
des Stadtbezirkes

1 Mai Seehauſen i Altm letzter Tag der Anmeldung zur
Ausſtellung von land wirtſchaftlichen Maſchinen Geräten
Und Bedarfsartikeln zur land wirtſchaftlichen Ausſtellung

am 11 Juni zu Seehauſen

Deutſcher Techniker Verband Jn der letzten Hauptverſamm
lung hatte die Zweigverwaltung Halle Saalkreis des deutſchen
Techniker Verbandes Gelegenheit einen Vortrag des Herrn Kurt
Rauchbach über Die Konſtruktion des Sterngewölbes zu
hören der durch Zeichnungen erläutert wurde Der intereſſante
Vortrag ſprach ſehr an

Die Lehrer Sterbekaſſe zu Halle hat ordentliche Mitglieder
verſammlung am Donnerstag den 17 April abends 84 Uhr im
Würzburger Hallorenſtraße Siehe Jnſerat

Der Frauenverein für Stadtmiſſion Magdalenen Frauen
hilfe gedenkt Sonntag den 13 April abends 84 Uhr im Stadt
miſſionshauſe Weidenplan 4 ſeine Jahresverſammlung abzu
halten Nach einer Begrüßung durch den Vorſitzenden des Ver
eins den Herrn Geh Juſtizrat El ze wird Herr Paſtor Winter
berg den Jahres und Rechnungsbericht geben Die Feſtan
ſprache wird Herr Paſtor Thiemann aus Fienſtedt halten
Zu dieſem Abend ſind alle herzlich eingeladen Die Magdalenen
Frauenhilfe will ſich der gefallenen und elenden Frauen und Mäd
chen annehmen die ja oft vergeblich um Hilfe rufen und ſo zur
äußeren und innern Geſundung unſeres Volkslebens beitragen

Jm Paulus Gemeindehaus findet Montag den 14 April
nachmittags 4 Uhr wieder ein Anterhaltungskaffee für
die Frauen und Mädchen der Gemeinde ſtatt Neben einem Vor
trag von Herrn Paſtor Haberland über Amalie Sieveking
wird von Frau Profeſſor Schmidt Haym eine Reihe von
Liedern freundlichſt geſungen werden Programme 30 Pfg die

aber auch ſchon fetzt im Gemeindehaus zu haben für Gebäck wolle
man ſelbſt ſorgen

Eine Erinnerungsſeier an 1813 veranſtaltet am 13 April der
Evang Männer und Jünglingsverein zu Halle Giebichenſtein und
Halle Cröllwitz und verbindet damit ſein 23 Stiftungsfeſt Abends
8 Uhr findet im Burgtheater ein vaterländiſcher Familienabend
ſtatt dabei hat Herr Fortbildungsſchullehrer Oertel den Feſtvor
trag Theodor Körner als Sänger und Held übernommen An
ſprachen Deklamationen Geſfänge und Poſaunenvorträge ſowie
eine patriotiſche Aufführung Prinz und Unteroffizier werden
religiöſe und nationale Begeiſterung wecken und fördern

Der Erſte Schreberverein HalleSüd e feierte am ver
gangenen Sonnabend einen gutbeſuchten muſikaliſchen Abend be
ſtehend aus Chorliedern Sologeſängen Herr ſtud Viol Klari
nettenſolis Herr Böſiger und Klaviervorträgen Herr Koch und
Frl Danker Ein Kränzchen beſchloß den Abend Die nächſte
Mitgliederverſammlung findet am 15 d Mts im Vereinshauſe
ſtatt

Gerichfsverhandlungen
Strafkammer

Halle 8 April
Ein Gärtnereibeſitzer als Dieb

Einem Gärtnereibeſitzer in Schkeuditz wurde aus einer
Feldſcheune öfter Stroh und Miſt geſtohlen Wegen Spuren
die nach dem Beſitztum ſeines Nachbars des Gärtnereibeſitzers
Julius Krauſe führten ſchöpfte er ſchließlich Verdacht
gegen dieſen oder ſeine Leute Jm November v J legte er
ſich mehrmals auf die Lauer und überraſchte eines Morgens
Krauſe dabei wie er in eigener Perſon eine größere Menge
Miſt aus der Feldſcheune fortſchleppte Dieſe Entdeckung
führte dann noch zu weiteren So wurde dem Beſtohlenen
nunmehr von Arbeitern mitgeteilt daß gelegentlich einer
Reparatur des Daches der Feldſcheune Krauſe ſich etwa
7 Rollen Dachpappe angeeignet habe um ſeine Rübenmieten
damit zuzudecken Ferner beichtete der 16jährige Pflegeſohn
Krauſes er habe im Jahre 1912 dieſen einmal 2 Bunde Stroh
aus der Feldſcheune forttragen ſehen Jm Jahre 1909 habe
ihn ſein Pflegevater ſogar durch Drohungen und Schläge
dazu gezwungen vom Felde eines Gutsbeſitzers 2 Bunde Stroh
wegzunehmen Krauſe iſt 42 Jahre alt und noch unbeſtraft
er lebt in guten Verhältniſſen Vom Schkeuditzer Schöffen
gericht wurde er des Diebſtahls in 4 Fällen und der An
ſtiftung ſeines Pflegeſohnes zum Diebſtahl ſchuldig geſprochen
und zu 1 Monat Gefängnis verurteilt Die Höhe der Strafe
wurde damit begründet daß das Treiben eines Mannes in
ſolchen Verhältniſſen ja geradezu als gemeingefährlich anzu
ſehen ſei auch wahrſcheinlich ſchon jahrelang gewährt habe
Sein Pflegeſohn erhielt einen Verweis aber nicht wegen des
Strohdiebſtahls im Jahre 1909 ſondern wegen eines anderen
bei dem er 1912 feinem Pflegevater mitgeholfen haben ſoll

Gr beruhigte ſich bei dem Urteil während Krauſe Be
rufung einlegte Jn der Berufungsverhandlung behauptete
Krauſe er habe nicht geſtohlen einiges Stroh und wenige
Stücke Dachpappe habe er mit Erlaubnis der Beſitzer an ſich
genommen Die Ausſagen des Pflegeſohnes ſeien unzuver
läſſig er ſei von dem Jungen ſchon ſelbſt beſtohlen worden
ſo daß er ihn in Fürſorgeerziehung habe bringen wollem
Alle Anſchuldigungen gegen ihn ſeien reine Lüge und be
ruhten nur auf einem Racheakt Die Strafkammer konnte
ſich von Krauſes angeblicher Unſchuld durchaus nicht über
zeugen ſondern gelangte zu dem gleichen Ergebnis wie das
Schöffengericht Nur betreffs der Anſtiftung des Pflege
ſohnes zum Diebſtahl wurde Krauſe freigeſprochen da dieſe
nicht als beſonderes Delikt anzuſehen ſondern in der gemein
ſchaftlichen Ausführung des betreffenden Diebſtahls mit ent
halten ſei Am Strafmaße wurde aber nichts geändert
eine derartige Handlungsweiſe eines Mannes in ſolchen Ver
hältniſſen ſei ſehr verwerflich und dürfe auf keinen Fall milde
beurteilt werden Die vom Schöffengericht feſtgeſetzte Strafe
ſei e dieſes ſelbſt ſchon hervorgehoben habe keineswegs
zu

Straßenbahnunfall
Am Morgen des 19 Dezember v J ſtieß an der Ein

mündung der Prinzenſtraße in die Merſeburgerſtraße ein
Straßenbahnwagen mit einem Laſtgeſchirr zuſammen Drei
Säulen des Vorderperrons wurden eingedrückt drei Scheiben
zertrümmert Der Geſchirrführer Franz Pät ſch aus Bruck
dorf wurde aus der Schoßkelle geſchleudert glücklicherweiſe
ohne ſich erheblich zu verletzen Seiner Angabe nach waren
ſeine Pferde vorher durch ein vorüberfahrendes Automobil
ſcheu geworden ſo daß er Mühe hatte ſie zu bändigen und
den Zuſammenſtoß nicht mehr verhüten konnte

Das Schöffengericht fand ihn jedoch der fahrläſſigen Ge
fährdung eines Eiſenbahntransportes ſchuldig und nahm ihn
in eine Geldſtrafe von 20 Mk Seine Berufung hiergegen
wurde von der Strafkammer verworfen

Die geſperrte Seitenſtraße
Nach der Zuckerfabrik in Roitzſch wurden am 17 Dez v J

von ſo vielen Geſchirren Rüben gefahren daß der Fabrikhof
ganz mit Wagen überfüllt war und noch etwa 30 Fuhrwerke
draußen vor der Fabrik in der Bahnhofſtraße halten mußten
Ein Polizeiſergeant forderte um das Gedränge etwas zu ent
wirren einen Geſchirrführer in der Bahnhofſtraße auf eine
Strecke vorzufahren um eine geſperrte Seitenſtraße freizu
machen Der Geſchirrführer behauptete jedoch fortgeſetzt das
nicht zu können obwohl es nach Anſicht des Sergeanten noch
ſehr wohl möglich war Auf die Frage nach dem Namen des
Widerſpenſtigen erhielt der Beamte ſowohl von dieſem ſelbſt
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von den in der Nähe haltenden Geſchirrführern nur un
iche Auskunft Das Schild am Wagen genügte ihm nicht

weil er wie auch andere Polizeibeamte bereits die Er
fahrung gemacht hat daß bei nachträglichen Anfragen bei
den auf den Wagenſchildern genannten Fuhrwerksbeſitzern

die Namen der geſuchten Geſchirrführer doch nicht herauszu
bringen waren Er ſchritt daher ſchließlich zur Verhaftung
des Geſchirrführers um auf der Polizeiwache ſeine Per

ien feſtſtellen zu laſſen Der Verhaftete widerſetzte ſich
ſeiner Abführung Er wurde deshalb nachdem er als der
Hienſtknecht Hermann Wolf aus Roitzſch ermittelt war
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt angeklagt Das
Schöffengericht in Bitterfeld ſprach ihn indes frei weil es
zu der Annahme kam der Sergeant habe den Namen des
Geſchirrführers von dieſem erfahren und deshalb eine Feſt
nahme behufs Perſonalienfeſtſtellung nicht nötig gehabt

Gegen das freiſprechende Urteil legte der Amtsanwalt
Berufung ein Vor der Strafkammer verſicherte der Polizei
heamte mit größter Beſtimmtheit daß die Behauptung Wolfs
ſeinen Namen rechtzeitig genannt zu haben ſowie ſeine
übrigen Angaben über die Situation unrichtig ſeien Das
Berufungsgericht gelangte zur Verurteilung Wolfs hielt
aber da der Fall in Anbetracht der bei dem damaligen
Wagengedränge obwaltenden Schwierigkeiten milde liege
eine Geldſtrafe von 20 Mk für ausreichend

Provinzial Nachrichten
g Zwintſchöng 9 April Neubeſetzung Durch

den Tod des Herrn Lehrers Pfannſchmidt wurde die erſte
Lehrerſtelle hier vakant dieſelbe iſt Herrn Lehrer Otto
welcher die zweite Stelle inne hatte übertragen worden da
durch wurde deſſen Stelle frei mit derſelben iſt Herr Lehrer
Sommerlatte welcher zuvor in Burg bei Reideburg am
tierte und jetzt ſeiner Militärpflicht genügt hat betraut

worden

g Raßnitz 9 April Aenderungen in den
Gendarmeriebezirken Die Ortſchaften Raßnitz
Weßmar Röglitz gehörten bis zum 1 April zu dem Bezirk
des Herrn Wachtmeiſters Neuling Merſeburg von dieſem
Termine an ſind ſie dem Gendarmeriebezirk Schkeuditz
zugeteilt worden ſo daß jetzt ein berittener Gendarmerie
wachtmeiſter ſie in ſeinen Bezirk erhalten hat

s Weſenitz 9 April Hochwaſſer in Sicht
Infolge der erheblichen Niederſchläge im Anfange der Woche
iſt die Weiße Elſter ca einen halben Meter im Strome
gewachſen Der Fluß iſt faſt vollufrig ein weiteres Wachſen
wird auch heute noch beobachtet ſo daß eine Ueberuferung an
niederen Stellen zu erwarten iſt Ein Nachteil für die Wie
ſen würde jetzt noch nicht entſtehen wohl aber ein Vorteil
denn das Waſſer hat eine ſchmutzig trübe Färbung und führt

Neffe mit ſich die ſich auf den Wieſenflächen ablagern
würden

g Ammendorf 9 April Auszeichnung HerrBerginſpektor Heckmann hier iſt in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um die Entwicklung des Braunkohlenbergbaues
zum Direktor ernannt worden Die Beamten und Ar
beiter der Grube von der Heydt brachten aus dieſem Anlaß
dem hochgeſchätzten und verehrten Beamten am Sonnabend
einen Fackelzug

A Bitterfeld 9 April Einem Hei rats
ſchwindler iſt hier ein junges Mädchen zum Opfer ge
fallen Der verheiratete Arbeiter Tittel aus Bitterfeld
lernte in einem hieſigen Kino ein junges Mädchen kennen
Unter allerlei falſchen Vorſpiegelungen daß er in Niemegk
einen großen Bauernhof beſitze und daß ſeine Eltern eine
baldige Hochzeit wünſchten wollte er dem Mädchen ſeine
Erſparniſſe ablocken Als er aber geſtern mit ſeiner Braut
in einem Nachbarort ſpazieren ging wurde er erkannt und
zur Anzeige gebracht

A Greppin 9 April Ein hoffnungsvolles
Früchtchen ſcheint der 11jährige Volksſchüler Franz
Stellmach von hier zu ſein Er ſchlich ſich in einen Buch
binderladen ſchnitt vorher die Drähte einer elektriſchen
Klingel durch und entwendete nun was er tragen konnte
Als er aber die Ladenkaſſe berauben wollte wurde der Ge
ſchäftsinhaber aufmerkſam und brachte den jugendlichen
Taugenichts zur Polizei

K Eſperſtedt Bez Halle 10 April Ein Sittlich
keitsverbrechen an ſeinem eigenen Kinde beging der
Grubenarbeiter Wilhelm Zabke aus Schraplau Zabke hatte ſchon
ſeinen größeren Töchtern nachgeſtellt die es aber vorzogen ihn
zu verlaſſen und in Dienſt zu gehen Jetzt hat er ſich an ſeiner
13jährigen Tochter vergriffen Er wurde von der Grube Walters
hoffnung Stedten weg verhaftet und dem Amtsgericht zu Eis
leben zugeſführt wo der grauſame Vater hoffentlich eine empfind
liche Strafe erhalten wird

K Eſperſtedt Bez Halle 10 April Küchlein ſtatt
junge Tauben Herr Otto Lehmann in Erdeborn hatte eine
Taube zum Ausbrüten auf zwei Taubeneier geſetzt Beim Nach
ſehen fand er jetzt zu ſeinem Erſtaunen ſtatt der zwei Tauben
Zwei Küchlein wohl und munter vor

A Bitterfeld 9 April Die häufige Unſitteder Ki nder, ſich den Saft von Apfelſinenſchalen in die
Augen zu ſpritzen hat hier zu einem abſchreckenden Beiſpiel

Bei einem ſchulpflichtigen Mädchen traten durch
n ſcharfen Saft ſo ſchwere Entzündungserſcheinungen ein

daß d r bkraft des einen Auges auf das höchſte gefährdet
worden iſt

M Delitzſch 10 April Aus der Stadtverord
netenſitzung Der Zentralausſchuß und Vorſtand zur
Verbreitung von Volksbildung erließ einen Aufruf zwecks
Bildung einer Dr Hermann Schulze Delitzſch
D

Sie kennen doch alle Justus von Liebig
r Den berühmten Chemiker Nun kein Geringerer als er

hat vor 74 Jahren den hohen Wert der Sodener Gemeinde
I heilquellen nachgewie en Vornehmlich aus zweien der

wichtigſten dieſer Quellen werden Fays ächte Sodener
Mineral Paſtillen hergeſtellt und die längſt anerkannte
Wirkſamkeit der Fayſſchen Paſtillen bei allen Katarrhen
der Luftwege Heiſerkeit Huſten Jndiſpoſition erklärt ſich

r damit von ſelbſt Man achte auf den Namen Fay und
weiſe m zurück Beſondere Kennzeichenr Amtliche Beſcheinigung des Bürgermeiſter Amtes Bad
Soden a T auf weißem Kontrollſtreifen

ww nene

a ltere Leute in den Städten wie auf dem platten L
Stadt Delitzſch die Geburtsſtadt SchulzeDelitzſchs will mit
gutem Beiſpiel vorangehen und ſich mit einer einmaligen
Zuwendung von 300 Mk beteiligen Die Stadtverordneten
ſind einſtimmig für die Vorlage die angenommen wird
Eine ſeit Jahren ſchwebende Streitfrage zwiſchen Kollegium
und Magiſtrat die Schaffung eines Ortsſtatuts über die
Erhebung von Kanalgebühren die dadurch ins Rollen kam
daß ein Bauunternehmer bei Errichtung eines Neubaues r
Zahlung von Kanalgebühren herangezogen werden ſollte
die Zahlung aber verweigerte wird dadurch erledigt daß
die Stadt von der Schaffung eines ſolchen Statuts abſieht
und in fraglichem Falle die Koſten ſelbſt trägt Für An
pflanzungen an den Familiengrabſtätten bewilligt die Ver
ſammlung 300 Mk Aus Anlaß des 25jährigen Regierungs

jubiläums des Kaiſers ſollen die laufenden Veteranenunter
ſtützungen von 200 Mk auf 500 Mk erhöht werden Die
Stadtverordneten ſtimmen dem Magiſtratsvorſchlage zu Für
die Neugeſtaltung des Heiligbrunnens im Stadtpark werden
nach reger Debatte die ca 2000 Mk betragenden Koſten be
willigt von denen der Verſchönerungsverein 500 bis 600 Mk
übernimmt Die Beratung über Seminarübungsſchule wird
für die nächſte Tagung zurückgeſtellt

S Hettſtedt 9 April um zweiten Geiſtlichen
unſerer St Jakobi Kirche wurde geſtern vom hieſigen Magi
ſtrate Herr Paſtor Götze in Volkmaritz gewählt Sein
25jähriges Ortsjubiläum feiert am 11 April d J Herr
Lehrer G Dillner hierſelbſt

Roßlau 9 April Die Anterſuchungin der Wild
ver und Ankaufs Angelegenheit ſcheint ſich jetzt
in Deſſau weiter zu ſpinnen denn dort ſollen wieder 2 Perſonen
verdächtig geworden und in Haft genommen ſein

Ordensverleihungen Der König verlieh den Rechnungsräten
Rudolf Biſchoff zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch und Guſtav
Weiſe zu Torgau den Roten Adlerorden 4 Klaſſe dem Lehrer
a D Karl Fuchs zu Lützen im Kreiſe Merſeburg dem Lehrer
Adolf Nitſche zu Sangerhauſen den Adler der Jnhaber des
Kgl Hausordens von Hohenzollern dem Vermeſſungsaſſiſtenten
Chriſtion Helbig zu Merſeburg das Verdienſtkreuz in Gold
dem Grubenſteiger a D Karl Ende zu Ringleben am Kuyff
häuſer das Verdienſtkreuz in Silber dem penſionierten Bagger
führer Guſtav Voigt zu Magdeburg das Kreuz des Allgem
Ehrenzeichens dem penſ Gefangenaufſeher Wilhelm Wolf zu
Klein Wittenberg im Kreiſe Wittenberg dem Stellmacher Albert
Teuchert zu Aſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen

Sfandesamts Berichte
Halle Nord 9 April 1913

Aufgeboten Der Schulleiter Alfred Planer Obornik u Eliſa
beth Ziedrich Rich Wagnerſtr 46 Der Konditor Richard Schöler
Blankenburg u Marie Koch Vorkſtr 9 Der Steinſetzer Ernſt
Wilsdorf Trothaerſtr 37 u Anna Werner Talſtr 174a

Geboren Dem Telegraphenarbeiter Ernſt Faßhauer T Erna
Leſſingſtr 9 Dem Arbeiter Bernhard Meinhardt T Erna Burg
ſtraße 12 Dem Hoboiſten im Füſ Regt 36 Emil Weiße S Aribert
Körnerſtr 15 Dem Maurer Artur Rothkopf S Fritz Geiſt
ſtraße 33 Dem Werkmeiſter Max Winkler T Hildegard Fichte
ſtraße 2 Dem Arbeiter Joſeph Ponitka Zwill Joſeph u Franz

aus Sandersdorf Weidenplan 6
Geſtorben Der Häuer Karl Pechſtedt aus Lettin 36 J Die

Witwe Auguſte Nordt geb Krahl 77 Roſenſtr 3
Halle Süd 9 April 1918

Aufgeboten Der Kaufmann Karl Nieſtrate Düſſeldorf u
Käthe Schmidt Lindenſtr 54

Eheſchließungen Der Generalagent Heinrich Römmermann
Leipzig u Maria Franken Jakobſtr 2 Der Vizefeldwebel Aug
Wittenberg Celle u M M Schreiber Merſeburgerſtr 40

Geboren Dem Wächter Hermann Soult T Erika Schmied
ſtraße 25 Dem Schloſſer Wilhelm Meißner S Gerhard Pfänner
höhe 57 Dem Maler Ernſt Stelzer T Luiſe Torſtr 23 Dem
Kaufmann Karl Pietzſch T Charlotte Krondorferſtr 6b Dem
Arbeiter Karl Fritz S Erich Stadtgutweg 1 Dem Schloſſer
Hermann Rötzſchke S Heinz Dieskauerſtr 8

Geſtorben Des Arbeiters Adalbert Kolodziej T Erna 1
Weingärten 25 Der Zimmermann Karl Weiland 84 Tholuck
ſtraße 3 Des Bahnmeiſters Karl Blume Ehefr Klara geb
Walther 33 Pfännerhöhe 7

Auswärtige Aufgebote
Der Buchdrucker Fritz Hauſchild Halle u Frida Wille Nord

hauſen Der Bahnarbeiter F P Schmidt Büſchdorf u B E
Schüler Oſtrau Der Zimmermann F K Große Zöberitz u W
A Herwig Rabatz

C C227ä5äAus dem IL eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für L bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Wer ves

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Die laute Schelle

Das neue Reform Gymnaſium iſt fertig und wohl jeder der
vorübergeht wird ſich über den ſtolzen Bau freuen Dem äußeren
Eindruck ſoll eine zweckdienliche gediegene moderne Einrichtung
im Jnnern entſprechen Nur bei einem Gegenſtand ſcheint man
die gewohnte Sorgfalt nicht voll beobachtet zu haben nämlich bei
der Schelle Ein gutes Läutewerk iſt ſicher notwendig nur muß
es ſo angebracht ſein daß die Anwohner durch das Schellen nicht
ſtändig geſtört werden Eine ſolche Störung iſt aber jetzt vor
handen für die Häuſer die von der Krauſenſtraße an das neue
Gebäude angrenzen und ich möchte hiermit an die maßgebenden
Stellen die höfl Bitte richten hier baldige Abhilfe zu ſchaffen

Schon vor Eröffnung der Anſtalt iſt die Schelle überaus häufig
benutzt worden wenn aber nun gar zum Sonntag noch geläutet
wird wie dies der Fall war dann liegt offenbar ein Mißbrauch vor Daß aber eine mißbräuchliche Benutzung ſtrikt unter
ſagt wird iſt etwas was man als Anwohner unbedingt verlangen
kann

Ein Nachbar des Reform Gymnaſiums

r

el

Stiftung zur Einrichtung von Fartr iwungakurſen
e e

Das folgende

ne e ernennen ger nene

Safchärftsverkehr
Föür die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmi

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Kunſt und Reklame

Verhältnismäßig jung iſt die gewaltige Ausgeſtaltung der
Reklame mit allen techniſchen Hilfsmitteln Noch jünger aber iſt
das Beſtreben dieſen unentbehrlich gewordenen Faktor des
modernen Geſchäftslebens in eine Beziehung zur Kunſt zu bringen
aus ihm ein Stück Kultur ein Stück Künſtlertum zu machen
Einen Schritt vorwärts auf dieſem Wege bedeutet die uns vor
liegende Broſchüre der Kaffee Handels Aktiengſell
ſchaft Bremen der Herſtellerin des coffernfreien Kaffee Hag

Urteil des bekannten Schriftſtellers Fritz
Müller Zürich kennzeichnet treffend dieſe Beſtrebungen

Jch danke Jhnen für die Broeſchüre und freue mich daß ich
Jhnen ſagen ſoll was ich darüber denke

Was ich von der Broſchüre ſelber halte iſt geſchwind geſagt
ein kleines Meiſterſtück in welchem Kunſt und Kaufmann eine
legitime Ehe eingegangen haben Gleich entſpringt ein Zwillings
paar daraus nein Drillinge ſogar Zunächſt der luſtige Flücht
ling von Roda Roda als ein übermütiger Bub der Purzelbäume
ſchlägt im Gras und mit dem letzten Purzelbaum vergnügtver
ſchmitzt auf Jhre Firma zeigt Dann das ernſte Gewächs Ein
Kapitel vom Kaffee das geſchickt und tüchtig aufgebaut iſt und
aus dem man etwas Gutes Lernt Und ſchließlich beide Sprößlinge
mit einem heitern Band umgebend die prächtige Griffelkunſt
ron Fritz Koch Gotha der ſein Beſtes gibt

Soweit die Broſchüre ſelber Und ich könnte jetzt einen
Punkt machen und Hochachtungsvoll darunter ſetzen Aber da
iſt noch etwas was über die Broſchüre hinauswächſt was dahinter
ſteht und ein Geſicht hat ein Geſicht das reden will Darf ich
Jhnen überſetzen was ich hörte

Die Reklame habe es ſatt von Brandplakaten ungeſchlacht zu
brüllen Meine Seife iſt die beſte Die Reklame will ein Stück
Kultur werden Ein Stück Künſtlertum das auf ſich ſelber ruht
Nicht mehr länger ein Trabant und ein Planet der geduldig
widerſtrahlt was auf ihn fällt Nein wenn ich die neue Reklame
recht verſtehe ſo will ſie ein Selbſtleuchter aus eigener Kraft
werden Jhre Broſchüre iſt ein Beweis dafür So wie Jhre
frühere Klubhausbroſchüre eine Stufe dieſes Aufſtieges iſt So
wie Jhre vortreffliche Monatsſchrift Die Güldenkammer einen
ſteten Schritt auf dieſem Wege hält

Es rührt ſich überall auf dieſem Wege in Köln in Braun
ſchweig in Leipzig in Berlin ſoweit ich ſehen kann und jetzt auch
in der Schweiz Allerhand Weggefährten kommen auf dem neuen
Wege zuſammen Kein Wunder daß der eine oder andere mitten
in einem feinen Marſchlied den Mund auftun und wieder un
geſchlachterweiſe brüllen will Meine Seife iſt die beſte Aber
das Ziel das neue kulturelle Ziel das ſcheinen ſie mir alle feſt
im Auge zu haben die auf dem neuen Wege gehn

Der Weg iſt neu alt iſt die Reklame Schau ich zurück in
meine Jugend ſo tönt s herauf Kaaft S Erdbeer guctee
Die das durch die Gaſſen riefen waren Münchener Erdbeerweiber
Was für ein weiter Weg bis zu der neuen Reklame Ueber Niede
rungen ging der Weg und über Moore Aber heute führt er
uns ſo ſcheint es mir in den Wald ſelbſt hinein wo die Erd
beeren ſtehn und ſagen Eßt uns wir ſind echt und würzig

Jn dieſem Sinne begrüße ich Jhr neues Büchlein

Erbitterte Feinde des Menſchen ſind die in ihrer verderblichen
Wirkſamkeit von der Wiſſenſchaft immer mehr beleuchteten Bak
terien die in unermeßlichen Scharen jeden Augenblick unſer Da
ſein umlauern Jhnen gegenüber iſt der Menſch faſt nur auf die
Abwehr dadurch angewieſen daß er ihnen möglichſt wenig An
griffspunkte bietet und das ſind vorzüglich offene Wunden uſw
Oft bringt es jedoch der Beruf mit ſich daß man ſich bei aller Vor
ſicht eine Verletzung zuzieht und da iſt es denn ein Gebot der
Selbſterhaltung für ſchleunige Beſeitigung der Wunde zu ſorgen
Hierbei iſt es von Wert ſofort ein geeignetes Heilmittel an der
Hand zu haben und als ſolches iſt wegen ihrer vorzüglichen Eigen
ſchaften die allbewährte Rino Salbe ſehr zu empfehlen Rino
Salbe heilt Geſchwüre und Abſzeſſe mit derſelben überraſchenden
Leichtigkeit und Schnelle wie Wunden und Hautverletzungen aller
Art und hat dabei weil völlig frei von ſchädlichen Beſtandteilen
keinerlei ſchädliche Nebenwirkungen Man erhält Rino Salbe
in Doſen à 1,15 und 2,25 Mark in den Apotheken achte aber auf
die Originalpackung weiß grün rot und Firma Rich Schubert S
Co Chem Fabrik Weinböhla Dresden Dieſes ſo ausgezeichnete
Hausmittel ſollte deshalb in keinem Haushalte fehlen

Wie Kraftwagenbeſitzer über die Audi Wagen urteilen Die
AudiWerke Zwickau erhielten kürzlich von einem ihrer Kunden
folgenden Brief Auf Jhre gefl Anfrage beſtätige ich Jhnen
heute gern nachdem ich mit dem von Jhnen bezogenen 10/28 P S
AudiWagen bereits ca 20 000 Kilometer gefahren bin daß ich
mit demſelben in jeder Beziehung ganz außerordentlich zufrieden
bin Trotz eines beſcheidenen Gummi und Benzinverbrauches iſt
der Wagen ein ganz vorzüglicher Bergſteiger der mich ſelbſt bei
hohen Anforderungen und großer Belaſtung noch nie im Stich ge
laſſen hat An dem Motor hat ſich während des 9monatigen Ge
brauchs noch nicht die kleinſte Reparatur nötig gemacht Jch freue

mich daß ich ſeinerzeit bei Anſchaffung als mir die Wahl zwiſchen
einigen erſtklaſſigen Fabrikaten ſehr ſchwer fiel Jhrer Marke den
Vorzug gegeben habe und kann dieſelbe mit gutem Gewiſſen
empfehlen

Bei Zuſammenſtellung einer Speiſekarte iſt die Auswahl paſ
ſender Zwiſchengerichte für die Köchin oft recht ſchwer um dies
zu erleichtern verſenden Türk Pabſt Frankfurt a M ihre
Kochrezepte 4 verbeſſerte Auflage für die feine und bürgerliche
Küche an jeden Leſer unſerer Zeitung auf Wunſch koſtenlos

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

H K Da dieſe Gehaltsſätze ziemlich verſchieden ſind kann
Jhnen nur ein Angehöriger des betreffenden Standes zuverläſ
ſige Auskunft darüber geben Wir raten Jhnen einem der in
Frage kommenden Herren einen Beſuch zu machen Das wird ſo
fort die nötige Klärung bringen

Eine Quelle ſteter Sorge für Mütter ſind ſchwächliche in der
Entwicklung zurückgebliebene Kinder Es kommt bei dieſen haupt
ſächlich darauf an die Vordauungskräfte anzuregen und den All
gemeinzuſtand des Körpers zu heben wozu eine leicht verdauliche
aber gut ernährende Koſt erforderlich iſt Kufeke Nahrung
entſpricht dieſen Anforderungen und vereinigt hiermit den Vorzug
des Wohlgeſchmackes und der Ausgiebigkeit
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Aus eigener Molkerei
empfehle meinen verehrten Kunden

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das diesjährige Jnvaliden Prüfungsgeſchäft im Landwehr

bezirk Halle findet ſtatt
vom 28 April bis 5 Mai und vom 10 bis 23 Mai in Halle
Bezirkskommando
vom 6 bis 9 Mai in Eisleben Reſtaurant Wieſenhaus

Den beteiligten Militär Jnvaliden und Rentenempfängern
wird eine beſondere Geſtellungsaufforderung überſandt werden

Hakle den 8 April 1913
2 J

Königliches Bezirkskommando
meeZwangsverſteigerung

Halle a SJm e der Zwangsvollſtreckung ſoll das iar 15 belegene P Gunddug r 84 Hratt 3223 zur
eit der Eintragung des Verſteigerungsverinertes auf den Namen des

kten Karl Zander r e Hausgrundſtück Kartenbl 6
902 119 von ar 99 qm jährlicher Nutzungswert 3400

am 12 Juni 1913 vormittags Hi UKhrh unterzzi nes Gericht an der öerichtefte e Halle a
r n rdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 ver

Verſteigerungsvermerk iſt am 1 April 1913 in das Grundh 5 h gHalle a S den 4 April 1913
Königliches Amtsgericht Abteilnug 7

Vekguntmachung
Obſtverpachtung

Die Obſtnutzung der der Stadtgemeinde Halle gehörigen Obſt
bäume an folgenden Straßen und Wegen ſoll auf die Dauer von
18 Rutzungsjahren und zwar von jetzt ab bis 31 Dezember 1930
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Deſſauer Chauſſee vom Km 2,8 78 0 mm bis zur Stadtarenze
Weg nach Tornau
Weg nach Mögtzlich
Trothaer Mühlrain
Totenrain
Angerweg
Mötzlicherſtraße von Bahnüberführung bis Bergſchenkenweg

ſoweit die Bäume ſtädtiſch ſind g J

h

8 Bergſchenkenweg bis Mötzlicherſtraße
9 Pflanzung am Seebenerwege Ecke Mötzlicherſtraße

10 Küttener Weg nach Seeben ſoweit die Bäume ſtädtiſches
Eigentum ſind Die Bäume ſind durch weiße Ringe
Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf

Freitag den 25 April 1913 vorn 11 Uhr
im Magiſtratsbureagu V Rathausſtr 19 part Zimmer 47
anberaumt

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannt

bezeichnet

gegeben und können vorher im genannten Bureau eingeſehen
werden Daſelbſt liegt auch ein Plan zur Einſichtnahme aus

Halle den ö April 1913 Der Magiſtrat
e m Bekanntmachung

e Rechtsauskunuftöſtelle Schmee I IXtet hier wohndafton oder veſchäftigton W e

ſonen ohne Unterſchied des Alters des Geſchlechts des Berufes
der Konfeſſion oder der Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und
Rat in Angelggendeiten der Krankoenverſicherung Unfallverficherung

un W ſowie über die BeſtimmungenSeht n n r r sſachene v 52 jHanbelbreche und Ch ern ag nach irgerlichem und
an e sneten Fällen worden die erforderlichen Schriftſätze

prechſtunden An Werktagen v üh 9 niund nachmittags 3 bis abends 7 Uhr h
Sonnabends a Jn der Keit vom 1 Oktober bis 31 März

von 8 Uhr vormittags bis 9 Ühr nachmittags
v Jn der Jeit vom 1 Man bis 31mittags bis 1 u nachmittage 8 Ruguſt von 7 Khr vor
a Jn don Monaten Avril und September von 8 Uhr vor

gs bis 2 Uhr nachmittage
Halle a den 23 Mai 191 i Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Vorſchrift des 8 33 der ReichsGewerbeordnung wonachſonen die nachgenannten Gewerbe betreiben wollen dies de

röffnung des Gewerbebetriebes neben der Anmeldung bei der Ge
e Steuerbureau auch bei der Polizeiverwaltung an

gegen aben wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht
e die v e e Kiuneremog 8 i 3iſſg on Geld

und im Unvermögensfalle mit Haft bis iWochen beſtraft werden Die gende
Die ge werbsmäßige Erteilun d C n a ron Tanz Turn u wimmunterricht der Betrieb von Badeanſtalten der Handel rill leben
den Vogeln der Trödelhandel Handel mit gebrauchten Kleidern

brauchten Betten oder gebrauchter Wäſche Kleinhandel mit alten
etallgeräte init Metallbruch oder dergleichen ſowie der Kleinhandelmit Garnadfällen ver Dräumen von Seide Wolle Baumwolle

oder Leinen der Handel mit Dynamitt oder anderen Spreng
ffen der Handel mit Loſen von Lotterien und Ausſpie

ungen oder mit Bezugs und Anteilsſcheinen auf ſolche Loſe die
z li Beſorgung fremder Rechtsangelegenheiten undei Behörden wahrzunehmender Geſchäfte insbeſondere die Abfaſ
ung der darauf bezüglichen ſchriftlichen Aufſätze die ge werbsmäßige
uskuunftserteilung über Vermögensverhältaiffe oder verſon

t gelegenheften der Krceerin e Betrieb der Vieh
v ung e der Piehhandel der Handel mit ländlichen Grundſtücken die Geſchäfte der gewerbamößigen Vermit
telungsagenten für Jmmobiligrverträge Darlehen und Heira
ten die Geſchäfte eines Auftionaiors Ferner der Handel mit
Drogen und chemiſchen Präparaten welche zu Heilzwecken dienen
der Kleinhandel mit Bier auch der Flaſchenbierhandel wie er in zahl
reichen Fabriken auf Bauten uſw von Pförtnern Vorarbeitern
Polieren und anderen welche einen entſprechenden den Vorrat von
Flaſchenbier beziehen um den Arbeitern der Fabrik Arbeitsſtelle
uſw einzelne Flaſchen gegen einen mäßigen Gewinn l oder 2 Pf
zu verkaufen ausgeübt wird Ganz beſonders weiſen wir noch da
rauf hin daß au etrieb des Gewerbes als Ban unterS aus Bauleiter ſowie der Betrieb einzelner Zweige des

augewerbes anzumelden iſt
Halkle den 3 April 1913

Die RPolizeiverwaltung
Bekanntmachung

Die Ausführung von Rrd und Fundamentierungsarbeiten
einſchließlich Materiaklieferung zum Bau eines Kaminkühlers auf
dem Grundſtück des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſoll im Wett
bewerbe vergeben werden

Angebote ſind bis

Dienstag den 15 April vorm 10 Uhr
derſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen an die
unterzeichnete Verwaltung einzureichen

Verdingungsanſchläge können in der techniſchen Abteilung
entnommen werden woſelbſt die Zeichnungen und Be
dingungen zur Einſicht ausliegen

Halle den 8 April 1913
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Eleltrititätswerkes

der B

a

jeden Freitag u Sonnaben

Mein Quark wird hergeſtellt mit Sahne und EiZuſatz ſo daß der

Bekanntwachung
Die Landeshank der Rheinprovinz ein eines

eute eingetragen
Vertrieb me

In das hieſige Handelsregiſter

d t z rn Dr mwedn ver euheitenErnſt Geyer g Cyv in Berlin
mit einer rot niederlaſſung inHalle a S Jubader iſt der
Kaufmann Albert Bleichröder
in Berlin Zu 7d6 betreff die
3 Handels geſellſchaft Hugo

efſing Halle S Die Geſell
ſchaft iſt aufgelöſt Der bisherige
Billig Kaufmann meſſing iſt alleiniger Jnhaber

u 2412 betreff

Abteilung A

der Firma

die hlottmann K Cie dalem Karl Rehat in Valle S
iſt Prokura erteilt

Halle den 5 April 1918
Königl Amtsgericht Abt 19Verdimgnng von 151 000 Stüct

ungeſchnittenen eiſernen Mut
tern 200000 Stück eiſernen unge
drehten Schrauben mit Muttern
je in 2 Vofen 29900 Siück eiſer
ner bearbeiteten Schrauben mit
bezw ohne Muttern in 6 Loſen
36600 Stück eiſernen bearbeiteten
Bolzen mit T ohne Muttern
in 4 Loſen 20 Stück eiſernen
Unterlagsringen in 1 VLoſe 300
Stück eifernen Achsbuchsſtiften in
2 Loſen 8000 Stück eiſernen
Pufferringen und 3000 Stück
eiſernen Binderingen je in 1 Loſe
nach Zeichnungen für den Be
ſchaffungsbezirk Berlin mit der
im Angebot angegebenon Liefer
zeit Teilangebote ſind zuläſſig

Angebote ſind portofrei ver
ſtegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis e 8 Mai 1913
vormittags 10 Uhr an das Zen
tralburegun Zimmer 257 in
Berlin W 35 Schöneberger Ufer

4 Proben bis ſpäteſtens zum
3 Mai 1013 an die angegebenen
Werkſtättenämter einzureichen
Die Eröffnung der Angebote fin
det am 8 Mal 1013 vormittags
10 Uhr im Rechnungsbureau

Materialien Abteilung Tempel
hofer Ufer 28 III Treppen Zim
mor ſtatt

Angebotbogen und Bedingungen
können jn unſerm Zeutraälburean
Zimmer 257 eingeſehen auch von
dort gegen portofreie Einſen
dung von 1 Mark und 5 Vfg
Beſtellgeld in bar Briefmarken
ſind ausgeſchloſſen bezogen
werden Zuſchlagsfriſt bis
4 Juni 1013

Berlin den 4 April 1913
Königliche Eifenbahndirektion

Oeffentlicher Perkan
Für Rechnung wen es angeht

verkaufe ich Sonnabend den
12 d Mts vorm 9 Uhr im
Saale des Halliſchen Vereins für
Getreide und Produkten Handel
Hier Neue Promenade Nr 2

10 Tonnen
Ruſſengerſte

meiſtbietend gegen Barzahlung
unter den im Termin noch be
kannt zu gebenden Bedingungen

Albert Jahn
beeideter Nerſteigerer

Rüceherrevisor
Carl Gleseguthb s
Handelstehranstalts

Halle aS Rathausstr 6
Fernrut 3013 beginnt einen
neuen Halbjahrskurzus A

Honorer Mk 120
Halbjahrskursus 6

Honorar AMK 90
zahlbar in monatl Rateny für
junge Leute zur gründl theor
m prakt Ausdildung i0r den
kaufm Beruf am 15 April und
4 Mai Näheres im Bureau

S der Anstalt
7Ha t St lm

Anfang des nächſten Kurſus
1 Mai

Su verkaufen
Grundstücke

rn AA T
Herrſch 3 t xgut verm mit Gart 3 mod

zebaut in bevorz Lage Norvdens
iſt wegzugsh unter günſt Beding
zu verkaufen Off ünt G 822
an die Exped d Zig erbeten

cm
Gasthof

Fran 6 Jerge v c
meinen Ga re on52 000 Mk bei Hektoöltr vier

umſa Näheres durch R Dpoſtlagernd Neuſtadt S C

Schöner Privatgarten auch
Einbauen e Hauſes geeign in
Stadt Thür Bahnſtat zu verk
Off unt H 8227 a d Exp d Ztg

J

Schokol Fabrik zu rkauf
Znuckerbaäcker Bernburg

in Halle bahnſtehend öffentlich c

Ia friſchen
hochfeinen

Betrag von

zuin Kurse von

vermittelt

Ueberweisung des Gegen wertes

rohstänadig gebührenfrei

Dosseldorf im April 1913
Der Direktor

der Landesbanuk der Rheinprovenz
Dr Loho Geheimer Regierungserat

r deigeer rer V
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